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Das Jahr 2008 bei Schutzengel für Tiere e.V.

Januar

Der Verein zieht in eine kleine 30 qm-Wohnung in Drolshagen um, nachdem im Zuhause der
1.Vorsitzenden die Schränke schon lange aus allen Nähten platzten.

Das Büro bietet endlich den nötigen Platz – nicht nur für die Akten... 

Kaum ist der Umzug einigermaßen bewältigt, erreicht uns schon wieder ein Hilferuf: 
Den beiden Pferden Ginny und Banja aus Geldern am Niederrhein droht der Metzger, denn
ihre Besitzerin ist wegen Scheidung in großer Geldnot. Ginny und Banja haben Glück – sie
dürfen zu Schutzengel für Tiere in die Pflegestelle Geldern umziehen.

 

�����                                                           �����

Auch in der Schaf-Pflegestelle Simmern im Hunsrück finden zwei neue Tiere ein Zuhause: 
Berlini und Ramona

 
��	
���  hatte ein
Euterentzündung, weshalb sie
für ihren Besitzer, einen Züchter,
„wertlos“ geworden war. Aber
immerhin hatte er ein Herz und
schenkte sie Schutzengel für

Tiere. Und gleich noch Ramona dazu, weil beide Schafe so sehr
aneinander hängen.
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FEBRUAR

Schreck auf dem Pferdeschutzhof in Korschenbroich –
Pony ��
���  hat sich auf dem Winterpaddock am Kopf
verletzt und muss genäht werden. Wie es genau zu dieser
Verletzung kam, können wir nicht herausfinden. Wir
vermuten, dass Doubby sich evtl. durch einen
vorbeilaufenden bellenden Hund erschreckt hat und
gegen die Heuraufe gelaufen ist. Die Wunde verheilt
aber glücklicherweise komplikationslos und Doubbys
Welt ist schnell wieder in Ordnung.

MÄRZ

Nach kurzer schwerer Krankheit muss am 04.03.unser Esel �
���  in der Pflegestelle
Wachtendonk  wegen Nierenversagens eingeschläfert werden. 
Ein besonders schwerer Schlag, denn Lucky war erst zehn Jahre alt. 

Das Schicksal der Esel ist ihre ungemeine Zähigkeit –
sie wird ihnen in den armen Ländern zum Verhängnis,
wo sie ungeheuere Lasten schleppen müssen. Aber auch
für einen Esel, der ein gutes, geruhsames Leben führen
darf, ist es kein Vorteil, besonders hart im Nehmen zu
sein, denn solchen Tieren merkt man gesundheitliche
Probleme leider oft erst an, wenn es zu spät ist. Und
gerade Veränderungen im Bereich der Nieren schlagen
sich im Blutbild erst dann nieder, wenn sie schon
praktisch unheilbar geschädigt  sind.

Schafdame Brunhilde in Simmern hat Probleme mit ihrem Schwanz, er schlackert wie ein
Fremdkörper um ihre Hinterbeine. Der Tierarzt vermutet einen Wirbelbruch.
Brunhilde und ihr Mann Herkules reisen gemeinsam in die Uniklinik nach Gießen. Beide
kamen zusammen aus einem Zoo im Ruhrgebiet zu uns. Herkules muss nun die Kastration
über sich ergehen lassen, damit er anschließend gefahrlos mit seinen Frauen Brunhilde und
Isolde sowie unseren anderen Schafdamen zusammenleben kann. Netterweise führt die Klinik
für Andrologie und Geburtshilfe auch die Schwanzamputation bei Brunhilde durch. Schon
einen Tag später dürfen beide wieder nach Hause. Herkules muss noch sechs Wochen lang als
„STROWITWER“ leben, bis die Zeugungsfähigkeit endgültig ausgeschlossen ist.

�	
���
� e (links), ��	�

��  (vorne) und ���
��
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Brunhilde kann – von ihrer lädierten Schwanzhälfte befreit -  wieder richtig gut laufen und
stürmt im Schafsgalopp auf ihre Gefährtin Isolde zu, um sie zu begrüßen. 
Ein rührendes Bild, das uns ein klein wenig in der Trauer um Lucky tröstet.

Im März müssen wir noch von zwei weiteren Tieren Abschied nehmen – Sau Paula und
Schafdame Nicki schlafen friedlich ein, im sowohl für eine Zuchtsau als auch für ein
Zuchtschaf hohen Alter von mindestens zehn Jahren. Beide lebten in der Pflegestelle
Monheim.  

  ������          ��

�

Am 30.März findet die ordentliche Mitgliederversammlung in Drolshagen mit der Neuwahl
der 1. und 2.Vorsitzenden statt. Beide Vorsitzende werden einstimmig wiedergewählt.

APRIL

Die Geschäftsstelle bekommt Verstärkung. Eine 400€-Kraft wird als Bürohilfe für die
1.Vorsitzende eingestellt, da die Arbeit von ihr alleine nicht mehr zu bewältigen ist.
Zusätzlich meldet sich glücklicherweise ein engagierter junger IT-Fachangestellter, der sich
bereit erklärt, ehrenamtlich Aufbau und Betreuung der Internetseite für den Verein zu
übernehmen.

Am 02.April  müssen wir Schwein �����  in der Pflegestelle Rehden einschläfern lassen. Sie
litt unter einem Tumor in der Gebärmutter. Auch sie erreicht das für ein Schwein gesegnete
Alter von elf Jahren. 

Leider stirbt am 07.April  unser Kamerunschafsbock ��		� .
Völlig überraschend liegt er morgens tot im Stall und besonders
traurig – sein Kumpel Tom ist nun alleine. Tom und Jerry waren
fast wie siamesische Zwillinge, einer machte kaum einen Schritt
ohne den anderen. Keine drei Wochen später wird ���  Jerry
über die Regenbogenbrücke folgen, noch bevor wir es schaffen

können, zwei Kamerunschafe für Tom nach Simmern zu bringen, um ihm über seine
Einsamkeit hinwegzuhelfen. Ein wenig tröstet uns der Gedanke, dass die beiden nun wieder
vereint sind mit „ihrer“ Oma, einem unglaublich alten Schaf, das zusammen mit Tom und
Jerry zu uns kam und dem die beiden bis zu Omas Ableben im Mai 2007 nie von der Seite
wichen.

12.04.: Schutzengel für Tiere hilft bei der Aktion „Rettet das Huhn“. Eine junge Frau
überredet einen Legebatteriebetreiber, seine Hühner zu verschenken, anstatt dem Schlachthof
zu verkaufen. 
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Tierschützer aus ganz Deutschland reisen im sauerländischen Brilon an, um 1000 Hühner aus
den Käfigen zu holen und in einen schönen Lebensabend zu transportieren. 

Seit diesem Tag wissen wir, in einen Kombi passen locker 33 Hühner (in Kartons mit
Luftlöchern)! Die Initiatorin dieser Aktion, Frau Tiepelmann, hat es inzwischen geschafft, für
alle Hühner dieser Legebatterie ein gutes Zuhause zu finden. Alle Hühner, auch die letzten,
die im Frühjahr 2009 aus der Batterie herauskommen, sind vermittelt. Eine tolle Leistung. 

Auf dem Weg in ein neues Leben.

Sieben der geretteten Hühner leben in unserer neuen Pflegestelle in Herpel (Sauerland, Nähe
Drolshagen).

Dieses Frühjahr ist eine traurige Zeit – denn schon wieder müssen wir von einer alten Sau
Abschied nehmen. In der Pflegestelle Schwefe muss am 14.04. Sau ��	��
  nach
Kreislaufversagen eingeschläfert werden. Sie gehörte zu den sieben Sauen, die 2003 auf
einem Bauernhof am Niederrhein nur knapp dem Hungertod entkamen. Niemand hätte damals
gedacht, dass sie noch fünf schöne Jahre bei uns würde genießen können!

Der Tod von Patentieren bedeutet – wenn die Paten bereit sind, ihre Patenschaft
weiterzuführen- ein neues Tier retten zu können.  Am 20.April  nehmen wir in der Pflegestelle
Geldern das Pferd ������  auf.

Er litt an Hufrehe und wurde von einer Patin gerade
noch rechtzeitig freigekauft, bevor durch vollkommene
Unkenntnis seines Besitzers der nächste Reheschub
vorprogrammiert gewesen wäre. Zuvor hatte die Patin
ihn fast ein Jahr lang aufopferungsvoll gepflegt und
hohe Tierarztkosten für ihn getragen. 
 
������

Am 21.April  zieht ��� ����!����  aus der Pflegestelle Schwefe aus. Er ist ein Minischwein
(zumindest im Vergleich mit den anderen Schweinen) und wird von ihnen „gemobbt“.
Schweine gehen alles andere als zimperlich miteinander um. Robby hatte Glück – der
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Betreuer wurde rechtzeitig auf die Unruhe im Gehege aufmerksam und bereits am nächsten
Tag reist Robby  in den Westerwald und zieht auf den Hof der mit Schutzengel für Tiere
befreundeten Cranio-Sacral-Therapeutin um. 

!����  (links) macht niemals denselben Fehler zweimal, er
setzt sich im neuen Zuhause lieber gleich an die Spitze der
Rangordnung und nun ist er der Boss über zwei
Hängebauchschweine und andere Tiere. 

28.April : Drei vor dem Metzger gerettete Wollschweine
("�
#	�
�$���
��
���"�#�� ) aus Bayern finden ein

sicheres endgültiges Zuhause in unserer Pflegestelle Schwefe.

                                       

 "�
#	�
�

MAI

Unsere Kuh ��#�����  wird in der Klinik operiert – ihr muss leider das rechte Auge entfernt
werden, da eine trotz Behandlung mit Antibiotika nicht in den Griff zu bekommende
Entzündung sich in den Bereich hinter dem Auge auszubreiten droht. Sie übersteht die OP
und die Nachbehandlung zunächst sehr gut und darf nach vier Wochen wieder nach Hause auf
die Weide in Rehden. 

Die NVV, das städtische Energieversorgungsunternehmen in Mönchengladbach, hat mit
seinen Mitarbeitern Spenden gesammelt und bedenkt unseren Pferdeschutzhof mit 350 €(!). 
Da ist die Freude groß, denn auf unserem Winterpaddock muss in diesem Sommer unbedingt
der Hackschnitzelbelag erneuert werden, damit die Pferde auch im kommenden Winter
trocken und auf einem, für alte Knochen und Sehnen wichtig, federnden Untergrund laufen
können. Einschließlich Transport kosten 50 Kubikmeter Hackschnitzel knapp 1.000 €.

JUNI

Vom 06.-08.06. ist Schutzengel für Tiere wieder auf der Messe Tier & Wir in Rheinberg am
Niederrhein mit einem Infostand vertreten.
 
Am 22.06. findet in der Pflegestelle Schwefe das erste diesjährige Patentreffen statt.

In der Pflegestelle Simmern (Hunsrück) wird unsere kleine
„Krankenstation“ für besonders pflegebedürftige Schafe
fertiggestellt. Wie immer haben Christian und Alexander, die
fachkundigen Betreuer unserer Schützlinge, die handwerklichen
Arbeiten ehrenamtlich durchgeführt.
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JULI 

7.7.: Ein rot-weißer Kater in schlechter Verfassung sitzt samstags nachmittags  vor unserer
Bürotür. Er wurde nie zuvor in der Straße gesehen. Wir bringen ihn zur Tierärztin, die leider
Leukose mit sehr schlechten Blutwerten diagnostiziert. ����� , so haben wir den Kater
genannt, muss eingeschläfert werden, aber zumindest musste er nicht qualvoll alleine sterben. 

12.07.: Das vegetarische Internet-Forum „Vita Vegetare“ hat  Schutzengel für Tiere zum
Sommerfest nach Darmstadt eingeladen, um unsere Arbeit vorzustellen.

26.07.: Auf dem Weg zum Patentreffen nach Simmern holen wir drei vor dem Metzger
gerettete Schafe aus Reken (Münsterland) ab. ��	��$�������
�����

�  waren die letzten
Tiere eines Züchters, der die Zucht aufgegeben hat. Solche Tiere zu retten, macht immer
besonders viel Sinn, weil keine neuen Tiere mehr dort nachrücken werden. Die drei Schafe
dürfen nun den Rest ihres Lebens in der Pflegestelle Simmern verbringen. Maria ist die
Mutter von Moses.

��	�� �������������������������������������������

�

Am nächsten Tag findet das Patentreffen in Simmern statt.

AUGUST                                                         

Am 10.08. treffen sich die Paten zum Patentreffen 
in der niedersächsischen Pflegestelle Rehden. 

Bestaunt wird hier vor allen Dingen die neue
motorbetriebene Rinderbürste. Sie war mit 1.700 € sehr
teuer, aber dafür können unsere Rinder jetzt sogar
„Wellness“ genießen.

 

Es werden aber auch reichlich Streicheleinheiten verteilt....
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... und für das leibliche Wohl der Besucher ist ebenfalls
gesorgt.

Am 26.August findet das Patentreffen auf dem Pferdeschutzhof in Korschenbroich bei
Mönchengladbach in Verbindung mit dem in Wachtendonk bei den Eseln u. Co. statt...

                             
  
     Neben Kaffee und Kuchen gibt es auch einen Infostand mit Wissenswertem über die 
       artgerechte Pferdehaltung

SEPTEMBER

Unser liebes �
%����� , auch eine der Sauen, die 2003 halbverhungert vom Veterinäramt
beschlagnahmt wurde, muss am 01.09. eingeschläfert werden. Sie leidet unter Atemnot durch
einen Abszess, der nicht zum Reifen kommt.

06.09.
Bereits zum dritten Mal richten der Vegetarierbund und die Tierfreunde Siegen gemeinsam 
den Veggie Street Day aus.  Ein großes vegetarisches Straßenfest in der Dortmunder
Fußgängerzone. Auch wir waren dort mit einem Infostand vertreten. Bei Interesse finden Sie
nähere Informationen unter www.veggie-street-day.de

Glück im Unglück auf dem Pferdeschutzhof bei Mönchengladbach:
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Der Sohn unseres Stroh- und Heubauern, im Umgang
mit dem Traktor noch nicht ganz so geübt wie sein
Vater, holt beim Mistzusammenschieben ein wenig zu
viel Schwung mit der Frontgabel und... drückt den
größten Teil der Mauer zum Grundstück des
Verpächters um. Glücklicherweise arbeitet dort gerade
niemand auf dem direkt hinter der Mauer liegenden
Blumenbeet - nicht auszudenken, was sonst passiert
wäre. So bleibt es beim reinen Sachschaden, den die

Haftpflichtversicherung des Bauern zu tragen hat.
Am 28.September findet das letzte Patentreffen des Jahres statt – in der bayrischen
Pflegestelle Monheim bei unseren Rindern und Schweinen.

                                

Den letzten –sonnigen- Septembertag hat unsere Marie in der Pflegestelle Schwefe bei Soest
noch genossen und mit ihren Gefährtinnen die ersten Rüben des Jahres gefuttert. Schon lange
war sie mit ihren zehn Jahren wackelig auf den Beinen, kostete aber sichtlich jede Minute
ihres Lebens aus. So oft es ging, kochten Helferinnen Nudeln für Marie, die sie über alles
liebte.

Auch cranio-sacral-therapeutisch wurde ��	��
behandelt.

Am 29.9. steht Marie mittags auf, läuft aus dem Stall, geht vier Schritte in die Weide, fällt um
und ist tot. Was für ein schöner Tod.

OKTOBER

In der niedersächsischen Pflegestelle Rehden wird wieder einmal gebaut. Der Auslauf, in dem
auch die Rinderbürste angebracht ist, erhält eine Rückwand und ein Dach aus Trapezblech.
So haben es die Rinder in der ungemütlichen Jahreszeit noch gemütlicher in ihrem Offenstall.
Die Kosten für diese Maßnahme schlagen mit mehr als € 5.000,- zu Buche.
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In der letzten Oktoberwoche müssen wir leider zwei Tiere aus der Pflegestelle Rehden
einschläfern: Schwein ��	�#�  (10 Jahre) hatte Vaginalblutungen und fraß nicht mehr,
Blutuntersuchungen wiesen auf einen entzündlichen Prozeß im Körper hin, aber
unglücklicherweise zeigten über Wochen verabreichte verschiedene Antiobiotika keine
Wirkung und Borsti fraß schließlich gar nichts mehr . 

Kuh ��#�����  hatte sich nach ihrer Augen-Operation
zunächst prima erholt. Für die Klinik zunächst
unerklärlich kam es aber in der Augenhöhle zu einer
erneuten Schwellung, obwohl Natascha vier Wochen in
der Klinik gestanden hatte, die Wunde vollständig
ausgranuliert war, und Natascha während der kritischen
Phase des Heilungsprozesses immer begleitend
Antibiotika bekam.

Die Augenhöhle wurde dann nochmals ambulant operiert, um Natascha den Stress eines
erneuten Transportes in die Klinik zu ersparen. Und der Infektionsdruck sei im Herbst (ohne
Fliegen) auf der Weide sogar geringer als in der Klinik, so der Tierarzt.
Zunächst setzte auch wieder ein Heilungsprozeß ein, der aber leider nur von kurzer Dauer
war. Als Ursache für die immer wieder neue Bildung von krankhaftem Gewebe nach
anfänglicher Besserung wurde schließlich ein Tumor vermutet. Wir ließen Natascha deshalb
erlösen, denn sie hatte keine Lebensqualität mehr. Immerhin sieben schöne Jahre durfte sie als
Patenkuh genießen! 

NOVEMBER

Unser Kalender „Zuflucht 2009“ geht in
Druck.
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Und –der hoffentlich letzte –Trauerfall in diesem Jahr: In der Pflegestelle Rehden müssen wir
am 24.11.im Alter von acht Jahren Schwein Alf einschläfern lassen, der seit Monaten wegen
immer wiederkehrender Stoffwechselstörungen und Untertemperatur behandelt wurde. Leider
wurden die Abstände, während der ihm die Medikamente halfen, im Laufe der Zeit immer
kürzer und Alf nahm deutlich ab. Auch zwei Blutuntersuchungen halfen leider nicht weiter,
herauszufinden, was Alf genau fehlte. Nachdem er dann gar nicht mehr fressen wollte,
mussten wir ihn erlösen. Die Obduktion ergab unheilbare Geschwüre im Darmbereich.

&�'

DEZEMBER

Ein verschwunden geglaubtes Schreckgespenst kehrt zurück – die Vogelgrippe! Es gibt
Krankheitsfälle in Vechta (Niedersachsen) und das bedeutet auch für unsere Gänse leider
zunächst  wieder  „Stallhaft“. Eine schlimme Situation für die Tiere. Da aufgrund der hohen
Geflügeldichte gerade in Niedersachsen die Gefahr des Auftretens der Vogelgrippe besonders
groß ist, werden wir im Laufe des kommenden Jahres ernsthaft überlegen müssen, unsere
Gänse in ein anderes Bundesland umzusiedeln.

Dieses idyllische Bild 
gibt es zur Zeit leider nicht. 

Im sauerländischen Meinerzhagen fristen zwei Ziegen ein trauriges Dasein in einem kleinen,
vergammelten Anhänger. Gemeinsam mit einer Nachbarin des Bauern, die uns alarmiert hat,
versuchen wir, den Ziegen zu helfen. Über den hoffentlich positiven Ausgang dieser Aktion
werden wir in einer der nächsten Rundmails berichten.

Kurz vor „Redaktionsschluß“  kommen noch zwei Hilferufe: Zwei Ponys in Hameln, deren
Besitzer nach Kanada ausgewandert sind und kein Geld mehr haben, sind in Not. Wir werden
sie in unserer Pflegestelle Geldern aufnehmen.
Und einem Landwirt bei Vlotho werden seine Rinder vom Veterinäramt weggenommen.
Auch hier versuchen wir zu helfen. Näheres erfahren Sie in einer der nächsten Rundmails.

Tierbestand bei Schutzengel für Tiere am 15.12.2008:



- 11 -
15 Pferde
  2 Esel
36 Schafe
  3 Ziegen
48 Schweine
20 Rinder
41 Gänse
17 Hühner

182 Tiere

ENDE 


